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Brieftritgergebühr eingerechnet , 8 M. 85 Pf. 1883 .

Amtlicher Mül
Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre vom 26 . v . MtS . ist

der Unterarzt der Reserve vr . Compes vom 1 . Batail¬
lon (Freiburg ) 5. Badischen Landwehr-Regimentr Nr . 113,
zum Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve befördert , der
Assistenzarzt 1. Klasse vr . Nehbel vom 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 zum 4 . Pom -
rnerschen Infanterie - Regiment Nr . 21 versetzt und dem
Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr vr . Scriba vom
1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr-Regiment-
Nr . 113 der Abschied bewilligt worden.

Aicht Amtlicher Weil
Deutschland .

Berlin , 8 . Mai . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Bortrag de- Polizeipräsidenten v. Madai und
begab sich hierauf nach dem Tempelhofer Feld, wo er das
zweite Garderegiment und das Garde -Füsilierregiment be¬
sichtigte. Die Großherzogin von Baden und die Erb¬
prinzessin von Meiningen wohnten der Besichtigung zu
Wagen bei. Auch die madagassische Gesandtschaft sah dem
militärischen Schauspiele zu. Nach der Rückkehr in da-
Palais nahm der Kaiser noch mehrere Vorträge entgegen
und arbeitete dann mit dem General v. Albedyll. Vor
Tische unternahm der Kaiser noch eine Spazierfahrt und
stattete dabei der Gemahlin des russischen und derjenigen der
englischen Botschafters einen Besuch ab. Der Gemahlin des
österreichischen und derjenigendes französischen Botschafter-
Halte der Kaiser bereits gestern einen Besuch gemacht . Der
Kronprinz tritt morgenAbend 11* /, Uhr die Rückreise von
Venedig nach Berlin an und wird am 11 . ds . Mittags
oder Abends hier eintreffen . Prinz Albrecht , dessen Ge¬
burtstag heute bei Hofe gefeiert wurde, trifft am 18 . ds .
aus Hannover hier ein, wird hier einige Tage Aufenthalt
nehmen nnd am 21 . oder 22 . ds . die Reise nach Moskau
antreten.

In der unter dem Vorsitze des königl . preuß . Staats¬
und Finanzministers Scholz am 5 . ds . abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde dem Gesetzent¬
würfe betreffend die Reichs-Kriegshäfen und die Fest
stellung eines Nachtrags zum ReichshaushaltS -Etat für
1883/84 in der vom Reichstage beschlossenen abgeänderten
Fassung die Zustimmung ertheilt . Genehmigt wurden
ferner die Ausschußanträge betreffend die Vergütung für
die Erhebung und Verwaltung der Tabaksteuer , eine in¬
ternationale Vereinbarung über technische Einheit im Eisen¬
bahn - Wesen , die Zurückweisung einer Eingabe wegen
Rückerstattung des Zolls für Garne bei der Ausfuhr der
daraus hergestelltcn Gewebe. Den zuständigen Ausschüssen
wurden zur Borberathung überwiesen : die Beschlüsse des
Reichstags zu der Uebersicht der Reichsausgaben und Ein¬
nahmen für 1881/82 , die Vorlage betreffend den Erlaß
der Abgabe für das bei den Ueberschwemmungen gegen
Ende 1882 verdorbene Salz , sowie mehrere Eingaben von
Privaten .

Die „Nordd. Allg. Ztg ." reproduzirt die Bemerkung

der Madrider „Correspondencia Espanna " zu dem Ar¬
tikel der „Norddeutschen " vom 26 . April , betreffend den
HandelSvertragS-Entwurf mit Spanien , und sagt, der Aus¬
druck, daß Deutschland sich weigere , Spanien die Zoller¬
mäßigung einiger Artikel , besonders der Weine zuzuge¬
stehen, lasse die absichtliche oder unabsichtliche Deutung zu,als habe Deutschland jede Zollermäßigung abgelehnt. Dies
sei nicht der Fall . Deutschland habe Spanien verschie¬
dene Zollermäßigungen in Aussicht gestellt , außerdem die
Bindung einer großen Anzahl deutscher Zolltarif -Sätze für
wichtige spanische Exportartikel zngestanden , darunter die
Bindung des Weinzolles. Bei diesem Sachverhalt , wonach
Deutschland sich verpflichtet , während der Handelsvertrags -
Verhandlungen die hauptsächlichsten spanischen Handels¬artikel , darunter die Weine , entweder zu bestimmten nie¬
drigen Zollsätzen oder krinenfalls zu höheren als den jetztin Deutschland bestehenden zuzulaffen , sei schwer verständ¬
lich, wie die „Correspondencia" behaupten könne , daß
Deutschland während des Bestehens des Vertrages jeder¬
zeit die Zölle aus spanische Handelsartikel ohne die ge¬
ringste Schwierigkeit steigern könnte.

Ein römisches Telegramm der „Germania " sagt : Die
preußische Antwortnote ist angekommen . Sie enthält aus¬
schließlich Zusicherungen bezüglich Abschaffung der Straf¬
bestimmungen .

Berlin , 8. Mai . Anläßlich des Schreibens des
Reichskanzlers bezüglich des die Militärverwaltung be¬
treffenden Antrags Richter bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg ." :

„Im Verlauf der Debatte am Mittwoch hat Hr. Richter seine
Vertheidigungsweise geändert und den Versuch gemacht, dem
fraalichen Schreibe» den Sinn unter, „schieben » alS ob durch
dasselbe daS Bcrhältniß des Reichskanzlerszu dem Kriegsminister
hätte klar gestellt werden sollen , und die liberalePresse beeilt sich ,
dem Führer des Fortschritts dabei zu sekundireu . De« klare «
Worten des kanzlerische» Schreibens gegenüber wird auch diese
Ausflucht wenig Glauben finde» . Man wird dieselbe auf den
Aerger zurückführeu , welche« Hr. Richter darüber empfindet, daß
der Kriegsminister sich in vollem Einverständniß mit dem Herrn
Reichskanzler befindet. In diesem Aerger und wie Hr. v . Bron-
sard treffend bemerkte im Gefühl deS Mangels sachlicher Argu¬
mente , hat der Führer der Fortschrittspartei sich schließlich auf
die alte Taktik zurückgezogen und die Debatte auf das persönlicheGebiet hinübergespielt. . . . „Wenn Hr. Richter und Genoffen
fortfahren , den Mitgliedern des BundeSrathS in dieser unsach¬
lichen Weise zu begegnen , wie bisher » so thäte« die verbündeten
Regierungen wohl daran , wenn sie sich zu Vertretern am Regie-
rungStische im Reichstage einige geschickte rednerische Klopffechter
auswählten und sich die werthvollen Kräfte , die sie heute dazu
verwenden, für eine ersprießlichere Arbeit vorbehielten."

Der „Schwäb . Merkur" äußert :
„Die Fortschrittspartei hat in de» letzten Tagen im Reichstag

und im preußischen Abgrordnetenhause viel Geräusch gemacht
und dabei sich Niederlagen aller Art zugezvge » ; selbst die guten
Freunde von der Sezession uud die Nationalliberalen ohnedies
nahmen Veranlassung , sich van dieser Gesellschaft loSzusagen ;
wieder einmal ein sonderbarer Beweis vom Bestand der „ großen
liberalen Partei" ! Nun aber ist eS in der ReichstagS - Sitzung
vom 7. Richter gelungen, bei schlecht besetzten Bänken eine Mehr¬
heit für seinen Antrag zu gewinnen , wonach der ganze Etat für
1884/85 an die Kommission verwiesen wird. Die Absicht deS
Antrag - ist» der Berathung dieses Etats überhaupt auszuweichen,waS eine Antwort im schärfste» oppositionellen Sinn auf die
kais. Botschaft wäre. Es wäre daun ein kritischer Augenblick für
den gegenwärtigen Reichstag gekommen. Aber eS ist noch frag¬

lich , ob diese Absicht erreicht w 'rd. Die Kommission wird wohlihre Aufgabe anders verstehen , und daS ganze HauS wird , trotzdeS fatalen Beschlusses vom 7 . Mai . »hur Zweifel Gelegenheithaben, sich von dem Joche, das ihm an diesem Tage der AntragRichter auferlegt hat, wieder zu befreien .
"

Die „ Krcuzzeitung " macht ihrem Unmuth über die An¬
nahme des Antrags Richter- Rickert dadurch Lust, daß sie
schreibt :

„DaS Parlament hat gestern eine große Niederlage erlitten,indem Hr. Richter, nach unserer Ansicht der Abgeordnete , welcherzur Zeit das Ansehen deS Parlament - am meisten schädigt ,wiederum als Führer der ganzen liberalen Partei in demselben
erschienen ist. Das Verhalten der sogen , gemüßigten National¬liberale» bei dieser Gelegenheit gibt einen Maßstab für ihre Zu¬verlässigkeit und Festigkeit überhaupt , und wenn es möglich ist,daß in einer Frage wie die vorliegende und bei dem Gegensätze
zwischen Kaiser und Parlament , wie ihn Hr. Bamberger und
Richter über allen Zweifel erhoben haben , eine Mehrheit i«Reichsrathe sich für Richter erklärt , so darf nicht daran zuzweifeln sein, daß dieser Beschluß eben eine Niederlage für daSParlament ist , deren Folgen eS schwer überwinden wird. DerDank dafür gebührt diesmal nicht den Richter, Rickert und Ge¬
nossen , sondern den alte» Nationalliberale» , welche bei wichtige «
Entscheidungen fast jederzeit im Schlepptau der Radikalen zufinden sind ."

Auch die „Post" ist über das unerwartete Resultat
mißmuthig :

„Die Annahme deS Antrags Richter auf Verweisung des ganze»Etats in die Budgetkommission ist ein ebenso unerwartetes wie
unerfreuliches Ereigniß . Die Erledigung der Geschäfte im Sinneder kaiserlichen Botschaft ist dadurch mindestens auf'S äußersteverzögert , vielleicht selbst gefährdet. "

Das freikonservative Organ erinnert dann daran , daßes, da in der Kommission die Liberalen nicht die Mehr¬
heit haben , doch noch möglich wäre , dm Etat durchzu-
berathen , hat aber in Anbetracht der vorgerückten Jahres¬zeit wenig Hoffnung darauf und meint :

„Die Absicht der kaiserlichen Botschaft ist so zwar nvch nichtvereitelt , aber doch gefährdet. Diejenigen Abgeordneten derRechten und deS Centrums , deren Entfernung Hr. Richter seinenSieg daukt, haben somit eine schwere Verantwortung auf sich ge¬laden . Wenn in einer an sich schon so schwachen Majorität sowenig Disziplin herrscht , daß sie sich bei einer für de» ganze«Verlauf der Session so bedeutungsvollenFrage in eine Minoritätverwandelt , so liegt die Frage nahe , ob dieser Reichstag in derThat für Erledigung großer positiver Reformen geeignet ist , ober da» in der jüngsten kaiserlichen Botschaft auSgedrückte Ver¬trauen wirklich verdient. Die Nationalliberalen haben gesternrin neue- Beispiel geliefert, wie wenig politisches Verständnisihnen inuewohnt , namentlich wenn Hr . v. Bennigsen nicht an¬wesend ist . "
Ueber das Benehmen Richter 's, welcher in der gestrigenReichstags -Sitzung gleich nach der Ablehnung eines Ber -

tagungsantrages sofort einen neuen stellte und so eine
Interpretation der Geschäftsordnung herbeisühren wollte,welche die ganze Sitzungsthätigkeit in einer kontinuirlichenSerie von Abstimmungen über Vertggungsanträge zu ab-
sorbiren gestatten würde , «rtheilt die „Germania " :

„Hr. Richter überschritt schon die Grenzendes Erträglichen underfuhr mit Recht in der heutigen Sitzung noch eine theoretischeZurückweisung seiten» des Präsidenten. Noch ärger war daSAuftreten der Herren ParisiuS u. Gen. in der heutigen Sitzungde» Abgeordnetenhauses, welche ohne Sinn und Ziel daS Hau»mit Abstimmungen maltraitirten, nur um die Feststellung derVerwaltungsgesetze» welche sie nicht vereiteln konnten , möglichstzu erschweren und so die parlamentarische Verwirrung, derenDa«

Das preußische Offiziereorps .
(Aus dem „Berk. Courier"

.)
(Schluß .)

Eine jede Armee bedarf — wenn sie ein fest geschloffenes
Lanze« bilden soll — eines Oberhauptes. einer leitenden Per¬
sönlichkeit, die iw monarchische« Staate selbstredend der Herrscher
st , in der Republik entweder der Präsident oder der KriegSmi-
»isirr. Wen» diese Persönlichkeiten im republikanische » Staate
jäusig wechseln, uud mit ihnen auch die maßgebende« Anschau-
ingen , die Prinzipien » nach denen die Armee-Oberleitung han¬
delt , so muß die- naturgemäß einen verderblichen Einfluß auf
Organisation, Ausbildung und Disziplin der Truppen auSübeu.
Am wesentlichste» aber influirt ein solcher fortgesetzter Wechsel
der Systeme uud Personen auf die Gesinnungen und den Zu¬
sammenhalt deS OffiziercorpS. In Frankreich z. B . habe» alle
Politischen Fraktionen fortgesetzt sich bemüht , die Ofstziercorps
uud die Truppen für ihre Parteianschauungen zu gewinnen, und
somit die Politik absichtlich in die Reihen deS HeereS hineinge-
trage«. Die Folge davon ist . daß innerhalb deS französischen
OffiziercorpS die schärfsten politischen Gegensätze und Spal¬
tungen täglich zu Tage trete». So find , um nur ein Beispiel
aus den vielen herauszugreife» , die Offiziere de- Infanterie-
Regiment- 111 in Nizza begeisterte Republikaner , die Offiziere
des benacharten 1. Husaren-RegimentS in Cannes und Marseille
geschworene Orleauiste» . Der Gegensatz ihrer politischen Auf
faffuogen ist so schroff , daß sie niemals in ihren Kasino '- zu
kämmen verkehren . Jedes OffiziercorpS hat daS Bedürfnis , zu
einer führenden Persönlichkeit aufzusehe » , von dieser sich nicht
blos dienstlich, sonder « auch im außerdienstlichenLeben leite» und
beeinflussen zu lassen. Da den französische« Offizieren der ge¬
meinsame Mittelpunkt fehlt , so bilden sich zahlreiche Koterien

innerhalb des HeereS ; die Offiziere halte» sich zu ihrem Regi¬
ments - oder Brigadrkommandeur, empfangen von ihm die Politi¬
sche Parole und hoffen — zumal die „gut republikanisch " Den¬
kenden — durch die möglichst demonstrative Bethätigung ihrer
„zuverlässigen politischen Gesinnung" besondere Berücksichtigung
im Avancement zu finden und „durch etwa» Politik " de» lang¬
samen Gang der Anciermetät abzukürzen .

Auch hierin sehen wir de« Gegensatz zu unseren Verhältnissen.
Der sogenannte„Streber" sieht bei unS als einziges Mittel» um
zu außergewöhnlichem Avancement zu gelangen, durch unermüd¬
lichen Eifer und eiserne« Fleiß Außergewöhnliches auf militäri¬
schem Gebiet zu leisten und dadurch die Augen seiner Vorgesetz¬
ten auf sich zu lenke» . Wir haben bei u«S zahlreiche „Streber ",
und nicht zum Nachtheil für die Armee , der ihr Eifer und ihre
lediglich dem Dienste gewidmete hervorragende Tbatkraft zugute
kommt - In Frankreich „macht der Streber in Politik" und be¬
kümmert sich um seinen militärischen Dienst, der ihm ja als etwas
ganz Nebensächliches für seine Carridre erscheint, nur so weit,
als eS unbedingt nothwendig ist. Namentlich sind es avance-
mentSlustige Generale, die ihre engen Verbindungen mit einfluß¬
reichen Parteiführern im Parlament haben , um welche sich die
Politiker auS den Reihen der jüngeren Offiziere scharen mit der
ausgesprochenen Hoffnung, vielleicht auch mit dem empfangenen
Versprechen auf rasche Beförderung, sobald eS der betreffenden
Partei gelingt, zur höchsten Politischen Machtsphäre zu gelangen .
Aber auch aus den Reihen der Opposition , der Orleauiste»,
Bonapartisten « . f. w . befinden sich zahlreiche Anhänger in der
Armee, die ihr politisches GlaubenSbekeontniß ebenfalls keines¬
wegs verbergen und die nur deßwegen in den Reihen deS Heeres
verbleiben, um dem Einfluß der Republikaner und Radikalen nicht
völlig daS ganze Terrain zu überlassen . Auch sie hoffen auf reiche
Belohnung für ihr Politisches Wirken , wenn ihre« Prätendenten

einst die Krooe Frankreichs rufallen sollte. Wohl gibt eS in dm
Reihen der OffiziercorpS auch sehr zahlreiche Persönlichkeiten , die,aus Befürchtung , sich zu kompromittire » und ihre Stellung em-
zubüßen, keiner bestimmten politischen Partei angehören und sichvon Politik möglichst fern halten. Sie wechseln ihre Anschauun¬
gen mit dem jeweiligenGouvernement» ja mit jedem KriegSmmi-ster » und werden ebenso einem radikalen Thibaudia blindlingsfolgen , wie sie dieS einem Napoleon , einem Mac Maho»,Billot u. f . w. gegenüber gethan und sich eben so gefügig dem
DeSPoteuthum eines Gambetta l . gebeugt hätte«. Es sind dies
großentheilS die Offiziere, welche aus dem Unterofsiziersstande
hervorgegangen stad und ohne Bildung uud den Muth der eige¬nen Anschauung lediglich darum besorgt sind , sich ihre Stellung— gleichgiltig unter welchem Regime — zu erhalte«. Dagegensind die Offiziere , die sich durch Bildung und Intelligenz überdaS Niveau der Mittelmäßigkeit erhebe», sämmtlich Politiker, dievon den glücklichen Chancen ihrer Partei mehr Gewinn und Vor¬
theil erhoffen, als von ernster militärischer Arbeit . Selbstredend
sind Verdächtigungen, Neid und Mißgunst au der Tagesordnungund untergraben das geringe Maß von Kameradschaft » WaS «ochrxistirt hatte. Um so mehr blüht das System der Verleumdung
jetzt, wo ein „Thibaudin " an der Spitze der Armee steht, der
ausgesprochene LhpuS deS gewisseolosesten politischen Streber-
thumS, dem politische Parteirücksichlen höher gelten , als der Werth
seines Ehrenwortes , und der ohne jede Rücksicht auf militärische
Zweckmäßigkeit, auf die Förderung der Jutereffen der Armee und
ihrer verdientesten Offiziere die unglaublichsten Ungerechtigkeiten
und Vergewaltigungen begeht, die militärisch schädlichsten Ver¬
fügungen erläßt — lediglich, um sich bei semen radikale » Gesin¬
nungsgenossen beliebt zu machen und sich in ihrer Zuneigung z»
befestigen. DaS find die rein egoistlschen Gesichtspunkte , die
Herrn Thibaudin bestimmten, die Prinzen auS der Armee zu eut-



sein sie anderen Leuten zum Vorwurf machen , zu steigern . ES
wäre gewiß begreiflich , wenn eine Partei , welcher Ausnahmegesetze
oder sonstige schwere Schläge drohen , auch einmal zu den Mit¬
teln der Obstruktion griffe : aber soll denn jetzt der Fortschritts -

Partei irgend etwas zu Leide geschehen, waS einen verzweifelten
Widerstand rechtfertigt ? ES ist nichts wie Zorn und Haß gegen
die Majorität und daS Bestreben , die parlamentarische Verwir¬

rung zn steigern , um bei einer etwaigen Krisis im Trüben fischen
zu können . Die Herren vergessen aber , daß allzu scharf schartig
macht , und daß gerade in Deutschland für eine solche Politik der
Obstruktion und der Verwirrung , welche nicht einmal den Schein
einer Nothwehr für sich anführen kann , wenig Geschmack zu
finden sein wird .

" Weiter wird dann betont , gerade bei der
Partei , die alle - durch die Parlament - Majorität wolle , sei es um
so befremdlicher , nur dann der Mehrheit ihr Recht lassen zu
wollen , wenn man sie selbst bilde ; dann fährt das ultramontane
Blatt fort : » Es muß anerkennend hervorgehoben werden , daß
die Nationalliberalen sich von den Obstruktionisten förmlich los¬
gesagt haben , und daß auch von den Sezessionisten — trotz aller
Werbung deS Abgeordneten Richter — nur ein Theil den soge¬
nannten „ Bertagungs "-Anträgen seine Unterstützung lieh , worüber
die fortschrittlichen Organe bitter klagen . Um so greller tritt die
Anmaßung der kleinen Schar deS Herrn Richter hervor . Und
dieser Mann glaubt gar , daß auch Katholiken seiner wilden
Führung sich anvertrauen werden ! "

Berlin , 9 . Mai . (Tel .) Der in der gestrigen Kommissions¬
sitzung eingebrachte Antrag Hertling , die Berathungen der
Unfallvorlage abzubrechen , dem Plenum die Ablehnung
des Entwurfs zu empfehlen und den Reichskanzler um
Vorlegung eines neuen Entwurfs zu ersuchen, gelangt noch
nicht zur Abstimmung ; die Kommission vertagte sich bis
frühestens 22 . d . M . Im Laufe der Berathungen er¬
klärte der Bundeskommissär Bosse , die Zulassung von
Privatversicherungs - Gesellschaften (sowohl Aktien - wie
Gegenseitigkeitsgesellschaften ) werde vom Bundesrath ab¬
gelehnt .

Berlin , 9 . Mai . (Tel .) Die Budgetkommission lehnte
mit großer Mehrheit den Antrag Löwe ab , die Budget -
berathung «uszusetzen , bis die Regierung das Gesammt -
material vorgelegt habe . Die Secessionisten erklärten sich
mit den dem Antrag zu Grunde liegenden Anschauungen
einverstanden , ohne sich zur materiellen Nothwendigkeit
desselben zu bekennen. Nach Ernennung des Referenten
vertagte sich die Kommission bis 23 . d. M .

^ Bonn , 9. Mai . (Tel .) Ein Extrablatt der klerikalen
„Deutschen Reichszeitung " bringt ein römisches Telegramm ,
nach welchem die von Hrn . v . Schlözer überreichte Note
auf die Desiderata bezüglich der Erziehung des Klerus
und der bischöflichen Jurisdiktion nicht eingehe . Die Note
räume die Abschaffung der Strafbestimmungen für Sakra¬
mentspenden und Mefselesen ein gegen die Gestattung eines
Einspruchsrechtes . Der Vatikan verweigere das Zugeständ -
niß eines Einspruchsrechtes , wenn die preußische Regierung
die organische Revision der Mai - Gesetze verweigere .

Darmstadt , 8 . Mai . Die Zweite Kammer ist auf den
22 . Mai einberusen .

^ Metz , 7 . Mai . Das in Folge der seit acht Tagen eröff-
neten Maimesse herrschende rege Leben und Treiben in unserer
Stadt ist durch den am 3 . und 4 . d . abgehaltenen elsaß- lothrin¬
gischen Juristentag noch vermehrt worden . Die Zahl der Theil -
nehmer , welche aus allen Theilen des Reichslandes gekommen
waren , bezifferte sich auf über Hundert . Da die Vereinigung
lediglich den Zwecken des kollegialen Beisammenseins gewidmet
war , so konnten geschäftliche und Standesinterefsen nur nebenbei
Berücksichtigung finden . Das durch zahlreiche Trinksprüche ge¬
würzte Festessen fand in dem großen Saale des „ Europäischen
Hofes " statt . An demseiben nahmen auch der Gouverneur , Ge¬
neral v. Schwerin , sowie der Bezirkspräsidevt , Herr v . Flott¬
well , Theil . Der gestrige Tag wurde zu einem Nusfluge auf
die Schlachtfelder benutzt . Die Theilnehmer begaben sich von
hier auS mit der Bahn nach Nsveant und von da über Garze
auf daS Schlachtfeld von Bionville — Mars -la -Tour . Daran
schloß sich die Besichtigung deS Schlachtfeldes von Gravelotte ,
worauf dann die Rückkehr nach Metz erfolgte . — Die in der
Römerstraße gelegene Filiale der Straßburger TabakSmanufaktur
wird vom 15 . d . M . ab geschloffen werden .

München , 8 . Mai . Die Kaiserin von Oesterreich ist
hier eingetroffen . Sie wurde von der Prinzessin Gisela ,

fernen , den Generalen und Offizieren , die royalistischer Gesin¬

nungen verdächtig sind , oder die einst zu Gambetta 's Parteige¬
folge gehört haben , auf das Schärfste und Ungerechteste bei jeder
Gelegenheit entgegen zu treten , und die dazu führen , in der ge¬
lammten Armee das Gefühl der Unsicherheit » der Verbitterung
und in vielen Kreisen der kaum noch zurückzuhaltenden Empörung

zu erregen .
Die Bestrafung des Obersten Lamorclle in Brive mit 30 Tagen

Arrest , weil er am Begräbnißtage Gambetta 's seinen jour Lxs

nicht abgesagt hatte , obwohl doch Gambetta als Deputirter ohne
jedes Staatsamt dem Obersten gar nichts anging , war eine
Konzession des Herrn Thibaudin an die Gambettisten x der Oberst
Rin » Kommandant der Deputirtenkammer und ehemaliger An¬

hänger Gambetta ' s , ein tüchtiger und bewährter Offizier , mußte
seine politische Partcistellung , die doch eine durchaus »ouverne -

mentale ist, auf daS Empfindlichste büßen » weil Thibaudin mit
den Radikalen liebäugelt und diesen der ehemalige Schildträger
Gambetta 's verhaßt ist . Rin wurde beim Avancement zum Ge¬
neral nicht nur übergangen , sondern auch als Oberst aus Paris
nach einem kleinen arabischen Dorfe an der südoranischen Wüste
versetzt. Seinen eigenen Ordonnanzoffizier , Lieutenant Guffrey
de Rosemont , verbannte er in die tunesische Wüste und bestrafte
ihn mit 30 Lagen Arrest (ein Lieblingsstrafmaß des Hrn . Thi¬
baudin gegen ihm politisch mißliebige Offiziere ) , weil er beim
Herzog von Chartres auf Schloß Eu zur Jagd war .

Diese einzelnen Fälle unerhörter Willkür haben ja zum Theil
schon vor Wochen die Runde durch die Presse gemacht , nichts¬
destoweniger mußten wir sie nochmals erwähnen » um das Ge -

sammtbild zu vervollständigen .
Die politischen Gegensätze und Parteiungen im OffiziercorpS ,

die Bevorzugung der offenen Anhänger deS Systems Thibaudin
und der radikale » Partei , die empörenden Ungerechtigkeiten gegen

dem Herzog Ludwig , der österreichischen Gesandtschaft
empfangen und stieg im Palaste des Prinzen Leopold ab .
Sie wird bis zum 11 . d. hier bleiben .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . Mai . Wiederum ist eine jener Fragen ,

welche der Berliner Vertrag nur in großen Umrissen ge¬
löst , die Eisenbahnanschluß -Frage der orientalischen Bahnen ,
aus der Welt geschafft worden . Die eonkärenee ü quatre
hat in einer einzigen Sitzung (gestern) den Text der be¬
treffenden Vereinbarung definitiv festgestellt und es erübrigt
jetzt nur die Unterzeichnung der Reinschrift . Auch die neu
aufgetauchte Libanon -Frage darf als erledigt gelten , denn
wenn auch die Botschafter Englands und Rußlands der
Ernennung des neuestens von der Pforte als Gouverneur
vorgeschlagenen Wassa Effendi nicht sofort zugestimmt ,
sondern sie nur sä reksrenäum genommen haben , so geht
doch aus ihren Aeußerungen hervor , daß sie eine Ein¬
wendung ihrer Regierungen nicht erwarten .

DaS Abgeordnetenhaus hält morgen seine letzte Sitzung .
Daß die Linke zum Schluß noch irgend ein Brillantfeuer¬
werk — ein Manifest und selbst die Versetzung des Mi¬
nisteriums in Anklagestand ist angeregt — in Scene zu
setzen gedenkt, scheint zweifellos ; mit welchen und mit wie
vielen Racketen aber erhellt noch nicht.

Der Kaiser ist heute früh von der Auerhahnjagd zu¬
rückgekehrt. Die Kaiserin wird bestimmt am 12 . Mai
in Schönbrunn erwartet . Gestern ist aus Italien der
dänische Kronprinz mit der Kronprinzessin und zwei Kin¬
dern hier eingetroffen , um zum Besuch seiner Schwester ,
der Herzogin von Cumberland , nach Gmunden weiter
zu gehen .

Der reiche Dusche hat zur Errichtung eines Asyls für blöd¬
sinnige Kinder ein großartiges Geschenk gespendet , sein Schloß
Biedermannsdorf mit den anstoßenden Ländereien und 50,000 fl .
nebst 5000 fl - Einrichtungskostcn baar . — Die Pferde - AuSstellung
ist , nachdem die Preisvertheilung staltgefunden und die Lotterie
gezogen worden , gestern geschlossen worden . — Amalie Haitzinger
vom Burgtheater hat gestern in voller körperlicher und aeistiger
Frische ihren 83 . Geburtstag gefeiert . Der erste Glückwunsch
kam von ihrem 88jährigen Kollegen La Roche .

Niederlande .
Haag , 8 . Mai . Die Regierung zog die Vorlagen be¬

treffend die Herabsetzung des Wahlcensus und Einführung
des Arrondissementsskrutiniums zurück.

Frankreich .
Paris , 8 . Mai . Deputirtenkammer . Der Gesetz¬

entwurf betreffend die rückfälligen Verbrecher wurde in
erster Lesung angenommen . Lanjuinais namens der Rech¬
ten bedauert , daß man von den Mitteln absehe , welche
die Religion zur Hebung der Sittlichkeit biete . Er stimme
trotzdem für das Gesetz , da solches in Anbetracht der re¬
ligionslosen Schulen nothwendiger als je sei .

In der heutigen Budgetkommission betonte Sadi Carnot
die Nothwendigkeit , Ersparnisse zu machen und die Kredit¬
forderungen auf 's strengste zu kontroliren . Betreffs des
außerordentlichen Budgets sei die Fortführung der großen
Unternehmungen der Privatindustrie zu übertragen . —
Den Abendblättern zufolge ist die Basis der Konvention
des Staates mit der Lyon -Bahn definitiv festgestellt und
die Unterzeichnung unmittelbar bevorstehend . — Der heu¬
tige Ministerrath billigte den Entwurf der Reorganisation
der Festungsartillerie . — Gegen einige Departements -
Journale ist gerichtliche Verfolgung eingeleitet , weil sie
die Sparkassen - Einleger zur Rückziehung ihrer Einlagen
antrieben .

Schweiz .
Bern , 8 . Mai . Der Bundesrath bestätigte auf weitere

sechs Jahre Generaldirektor Massa (Mailand ) , Ministe -
rialrath Knapp (Stuttgart ) , Alt - Staatsrath Rosst (Bel¬
linzona ) als VerwaltungSräthe der Gotthard -Bahn . Die
Zuschlagstaxe , welche vom 1 . Juni für Briefpost -Sendungen
von der Schweiz nach den überseeischen Ländern des Welt -
Postvereins eingeführt werden sollte , ist gänzlich aufge¬
hoben .

andersdenkende Offiziere , das alles hat Verhältnisse in dem fran¬
zösischenOsfiziercorps hervorgerufen , wie sie haltloser , zerfahrener
und für die Tüchtigkeit der Armee verderblicher nie gewesen sind.

Denn ebenso wie wir im Eingänge der Betrachtung als die
wesentlichste Bedingung für die innere Tüchtigkeit eines Heeres
die Zuverlässigkeit seines Offiziercorps hinstellten , ist ein durch
politische Bestrebungen in sich gespaltenes , durch Neid , Mißgunst
und Willkürherrschaft entzweites Osfiziercorps der Ruin einer
Armee . Von all ' dem , waS in den Reihen der Offiziere vor -

gehk , haben die Mannschaften naturgemäß Kenntniß , auf sie
pflanzen sich die politischen Anschauungen und Spaltungen der
Offizierkreise fort und erzeugen Zustände , die auf die Dauer in
der Armee unhaltbar sind. Selbstredend ist die Propaganda der
radikalen Partei in den Reihen der Mannschaften am wirksamsten .
Sie , die unter dem Drucke der Disziplin leben , sind am ersten
für freiheitliche Ideen zu begeistern , und zahlreiche Exceffe liefern
den besten Beweis , daß daS Programm der „ Freiheit , Gleichheit ,
Brüderlichkeit " — namentlich in den Truppentheilen großer Gar¬
nisonen — von de» Mannschaften häufig zur praktischen Anwen¬
dung gebracht wird . Man kann sich auch kaum einen grasseren
Gegensatz denken zwischen den in der Theorie zum Ausdruck
kommenden freiheitlichen Idee « der mit gesinnungStüchtigem Re¬
publikanerthum kokettirenden Offiziere und ihrem Verhalten in
der Praxis des dienstlichen Verkehrs mit ihren Untergebenen .
Von dem patriarchalischen Verhältniß , wie eS in der Regel in
der deutschen Armee zwischen Offizier und Untergebenen herrscht »
dem gegenseitigen Interesse , dem Vertrauen , mit dem der gemeine
Mann und der Unteroffizier auf seinen Hauptmann und Lieute¬
nant bückt, der Anhänglichkeit und treuen Erinnerung , die er ihm noch
im späteren Leben bewahrt , ist im französischen Heere keine Rede .
Schroff und abstoßend behandelt der französische Offizier seine
Mannschaften , widmet ihnen außer dem nothwendigsten befohle -

Jtalie «.
Ram , 7 . Mai . Der Herzog und die Herzogin vor»

Genua sind heute nach Turin abgereist , der König unid
mehrere Minister waren bei der Abfahrt auf dem Bahn¬
hofe anwesend . — Prinz Arnulph von Bayern ist heute
nach München abgereivt ; der König , der Kronprinz , sowie
die Prinzen Amadeus und Thomas begleiteten denselber»
zum Bahnhof .

Spanier »
Madrid , 9 . Mai . (Tel .) Senat . Der Finanzminister

und der Minister des Auswärtigen lehnten die Vorlegung
der auf die Deutsch - Spanischen Handelsvertrags -Verhani ^
lungen bezüglichen Schriftstücke ab .

Rußland .
St . PkterSburg , 8 . Mai . Die Nachrichten der „Nowoja

Wremja "
, wonach Gortschakoff Madrid verlassen habe

und durch den Gesandten in Brüssel , Graf Bludow , ersetzt
werde , während Baron Fredrics zum Gesandten in Brüssel
bestimmt sein solle, sind sicherem Vernehmen nach unrichtig .

Rumänien .
Bukarest , 8 . Mai . Bei len Kammerwahlen des dritten

Wahlkollegiums erlangte die Opposition von 55 Sitzen
nur einen.

Türkei .
Konstaniinopel , 8 . Mai . Lord Dufferin ist einge¬

troffen .
Canada .

Halifax (Neuschottland ) , 8 . Mai . Die Stadt ist beun¬
ruhigt durch Gerüchte über Attentate , welche die Fenier
am 14 . Mai , als dem Tage der Hinrichtung der Mörder
des Phönixparkes beabsichtigen sollten . Der Gouverneur
erhielt einen Brief , der auf die Ankunft zweier verdäch¬
tiger amerikanischer Schiffe aufmerksam macht ; anderweit
verlautet , es seien Schiffe mit fenischer Schiffsmannschaft
und Torpedos von Boston ausgelaufen , um Handelsschiffe
zu zerstören . Im hiesigen Hafen wurden Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen .

Südamerika .
Peru . Einem aus Lima vom 23 . März datirten Briefe

entnehmen wir folgende Notizen : Hr . de Lavalle , der
diplomatische Agent Chili 's bei dem 'Präsidentschaftsprä¬
tendenten Jglesias , hat noch keine Fortschritte gemacht ,
auch Chili 's Protektion scheint Gen . Jglesias gegenüber
der Abneigung , welche die große Mehrzahl der Peruaner
gegen ihn hegt , nichts zu helfen , und Caceres ist mäch¬
tiger und möglicher , als er in seinem Felsennest Canta ,
das etwa 80 Meilen weit von Lima entfernt liegt und
von welchem aus er sogar Razzias nach der Küste macht
und kürzlich erst eine chilenische Besatzung aus dem kleinen
Hafenort Chancay vertrieben hat .

Das 1750 erbaute Theater in Lima , auf welchem u . A . die
durch eine beliebte Operette auch dem heutigen Theaterpublikum
näher gebrachte Perichole , die Freundin des VicekönigS Amat »
1790 sang , spielte und tanzte , ist am 16 . März abgebrannt . DaS
Feuer brach nach der Vorstellung aus und nur ein verspäteter
Chorist kam in den Flammen um . Es war das älteste Theater
in Südamerika .

Ecuador . Der sogenannte Diktator Veintemilla hat sich
erboten , Guayaquil zu räumen , wenn ihn die provisorische
Regierung zum Gesandten in England mit dem Gehalt
eines FeldmarschallS ernennen und ihn überdies mit
80,000 Doll , für sein aufgewendetes Geld entschädigen
will . Das Blutvergießen ist aller Wahrscheinlichkeit nach
zu Ende , und ein aus Don Pedro Carbo , General Sarasto
und Don Eloy Alfaro bestehendes Triumvirat wird mit
Zustimmung der Mehrheit des Volkes die Zügel der Re¬
gierung ergreifen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 9. Mai . Die Großh . Kunstgewerbe - Schule

ist dieses Svmmersemester von 100 Schülern besucht. Hirvou kom¬
men aus Baden 85, Preußen 5 , Elsaß - Lothringen und Hessen je
2, Würtemberg , Bayern , Braunschweig , Hamburg , Schweiz und
Frankreich je 1 Schüler . Bezüglich des Berufes sind : Dekora -

nen Dienste nicht daS geringste Interesse , bekümmert sich absolut
nicht um ihr Wohlergehen , weder im Frieden , im Manöver ,
noch im Kriege ; die Folgen haben wir 1870/71 gesehen , es fehlte
vollkommen das innere Band zwischen Soldaten und Führer »
das wechselseitige Vertrauen , jene in Krieg und Frieden erprobte
Kameradschaft » die in unserer Armee vom höchsten Offizier biS
zum gemeinen Mann — alle umfaßt . Heute steht eS bei der
Zerfahrenheit des französischen Osfiziercorps noch schlimmer da¬
rum aus als vor dem Kriege . Der Offizier tritt seinen Unter¬
gebenen nur dienstlich — meist nur strafend und tadelnd gegen¬
über , und bezieht sich daS ebenso auf das Verhältniß des Capi -
taines zum Lieuteuant , wie deS Lieutenants zum Unteroffizier
und Soldaten . Die einzelnen Osfizierchargen leben auch außer¬
dienstlich völlig von einander getrennt , essen z . B . in der Ofsi -
ziermesse chargenweise gesondert . Außerdem ist dadurch , daß jeder
Offizier gegen den jüngeren Strafgewalt hat , daß man selbst
Obersten kurzweg dreißig Tage einsperrt , der willkürlichen An¬
wendung der Strafgewalt Thür und Thor geöffnet und wird
noch dazu durch den Umstand , daß vor jedem Offizier in Arrest
ein gemeiner Soldat Posten steht , die Autorität des Offizier -
corps in den Augen der Mannschaften wesentlich geschädigt . Daß
unter solchen Verhältnissen von „Disziplin " in unserem Sinne
in der französischen Armee nicht die Rede sein kann , wird wohl
nach dem vorstehend Gesagten jedem Laien einleuchten . DaS fran¬
zösische Osfiziercorps zum großen Theile ist weit davon entfernt ,
selbst jene „ moralischen Faktoren " zu besitzen , die allein für die
innere Tüchtigkeit einer Armee Garantie bieten können , als»
auch völlig außer Staude , sie auf die Gesammtheit der Armee
zu verpflanzen .

WaS Frankreich mit Geldaufwand leisten kann : ein an Kopf¬
zahl starkes stehendes Heer , ein Festungssystem , wie r» kein
anderes Land der Welt besitzt, vortreffliche Waffen und ein reichest



tirils », GlaS - und Porzellanmaler 20 , Bildhauer und Modelleure
17 , Zeichen- und Gewerbelehrer -Kandidaten 13 . Möbel - , Tape¬
ten - und Musterzeichner 12. Lithographen 8 , Schreiner 5, Gra¬
veure 3 , Architekten 3 , Techniker 2 , Buchbinder 2, Photograph ,
Stukateur und Werksührer je 1 Schüler und 12 noch unbestimm¬
ten Berufes .

x Karlsruhe . 9 . Mai . DaS L andeS - Unterstützung S -
komitv ist auf Freilag , den II . d . M . , Nachmittags , zu einer
Plenarsitzung einberufen , in welcher über die seit Ostern weiter
eingegangene » Beiträge für die Wafserdeschädigten Verfügung
getroffen werden soll.

Z» Pforzheim , « . Mai . Während der letzten drei Tage fand
hier die Ausstellung der in dem vom stäbt . Hilfsverein ge¬
gründeten . Unterrichtskursus für häuslichen Gewcrbeflciß " ge¬
fertigten Arbeiten statt , welche einen erfreulichen Beweis von der
wohlthätigrn Wirkung dieser Veranstaltung lieferte . Die Schüler
haben in den verschiedenen Beschäftigungsarten , alS : Bürsten¬
bindern , Buchbinderei , Aussägearbeiten . Holzschnitzerei und Korb¬
flechterei recht hübsche und korrekte Arbeiten geliefert , welche
theilweise eine schon ziemlich vorgeschrittene Handfertigkeit und
einen geweckten Formensinn verrathen . An dem betreffenden lln -
terrichtSkursuS nehmen über ICO Knaben Theil , welche in 8 Ab -
theilungrn unterrichtet werden . Die Unterrichtszeit für jeden
Schüler beträgt 2 bis 3 Stunden wöchentlich .

Q Mannheim , 8. Mai . In der letzten Generalversammlung
deS Kaufmännischen Vereins , der bei einer Zahl von etwa 1000
Mitgliedern eine Einnahme von 12,<XX) M . hat » der die gleiche
Summe an Ausgaben gegenübersteht , wurde beschlossen, im Ber -
einslokal eine Mustersammlung aller HaudelSprodukte anzulegen ,
um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben , sich Waarenkenutniß
zu verschaffen - — Ueber die Generalversammlung des badischen
Landesverbandes berichtete Professor Bauer in eiaer Sitzung der
Ortsgruppe Mannheim des Deutschen Schulvereins . Zur Ver¬
lesung kam ein Brief deS vr . Lotz in Frankfurt a . M . , der seit
Jahren für die Erhaltung der deutschen Schulen in Südtirol
arbeitet , und beschloß man , mit diesem Herrn in Verbindung zu
treten und zunächst deutsche Zeitungen und Bücher an die von
ihm angegebenen Orte zu senden . Der hiesige Verein zählt 400
Mitglieder . — Im Kunstverein zieht das große Bild von Piloty
„die klugen und die thörichten Jungfrauen " eine außergewöhn¬
liche Zahl von Besuchern an , außerdem ist noch ein für die
Münchener Ausstellung bestimmtes Gemälde von Galeriedirektor
Roux ausgestellt , und von morgen an sind die Aquarelle von
Prof . Werner in Leipzig der Besichtigung zugänglich . — Der
Frauenverein hat sich in der letzten Zeit um 231 Mitglieder mit
einem Beitrag von 2119 M . vermehrt und zählt jetzt 846 Mit¬
glieder . Ein Drittel der Einnahmen wird der Abteilung IV ,
der Armen - und Krankenpflege zugewendet , der auch die Zinsen
deS etwa 27,000 M . betragenden Vermögens zufallen , da diese
Abtheilung die wichtigste Aufgabe hat und daS von den früher «
Jahren stammende Vermögen durch Spenden für die Armen -
und Krankenpflege entstanden ist. — Am Sonntag fand eine
Zusammenkunft von Velocipedisten aus Frankfurt , Karlsruhe ,
Heidelberg und andern Orten hier statt , die durch ihre Fahrten
auf dem Zeughaus - Platz und um die Stadt herum eine große
Zuschauermenge anzogen . — AuS dem Realgymnasium mußten
wegen gewohnheitsmäßigen Trinkens einige Schüler der Prima
auSgewiesen werden , auf die das kürzlich erlassene Rundschreiben
der Direktion , wie es scheint, keine» Eindruck gemacht hatte . Wie
wir hören , sind dieselben nicht von Mannheim . sondern behufs
ihrer Studien von auswärts an die Anstalt gekommen .

D Aus der Pfalz , 7 . Mai . Die letzten warmen Tage haben
auf unseren Pflanzenwuchs , besonders auf die jetzt in voller
Pracht stehenden Apfelbäume , äußerst günstig « »gewirkt und da¬
durch große Hoffnungen auf ein fruchtbares Jahr geweckt. —
Gestern fand unter größerer Bctheiligung auswärtiger Vereine
das Anturnen des Turnvereins Ladenburg statt . — Bei dem am
5 . , 6 ., 7. und 8 . August d . I . zu Neustadt a . d . H . statlhaben -
den zweiten Kreis -Turnfest des 10 . deutschen , Baden , Elsaß und
die Pfalz umfassenden TurnkreiscS soll » ach schweizerischem Ver¬
bilde , außer dem allgemeinen Wettturnen , zum ersten Male ein
VereinS -Wettturnen abgehalten werden . — Die Vorbereitungen
zu der am 27 . Mai in Ketsch vorzunehmenden Fahnenweihe
des dortigen Militärvereins sind in vollem Gange . Eine ganze
Reihe auswärtiger Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt . Als
Festplatz wurde das hübsch gelegene Gelände gegenüber dem
Gasthause zum „ Einhorn " mit Fernsicht nach dem Rhein und
Speier gewählt . — Vom Gauverbande der Pfälzer Konditoren
wurde gelegentlich der letzten zu Dürkheim tagenden General¬
versammlung WormS als nächster Vereinigungsplatz bestimmt .

2s. Schwetzingen , 8 . Mai . Gestern Mittag zwischen 1 und
2 Uhr brannten in Hockenheim zwei Scheune » , dem Schuh¬
macher Fr . Treutlein und der Wittwe Greif gehörend » sowie ei»
Holzbehälter sammt Holz , Eigenthum deS Handelsmannes M .
AdelLberger , nieder . Dem weiteren Umsichgreifen des Feuers
konnte durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr begegnet wer¬
den . — DaS warme Wetter ist den S P ar g elP f l an z e n un¬
gemein günstig ; infolge dessen sind auch die Preise heute wesent¬
lich heruntergegangen - — Aus Anlaß der Spargelreit kamen
gestern die Offiziere deS Mannheimer Dragonerregiments mit
Familienangehörigen hierher und speisten nach einem Rundgange
im Schloßgarten im Gasthofe zum „ Erbprinzen " . Während des
Mahles spielte die RegimentSmusik an den Planken .

Kriegsmaterial — daS steht ihm alles zu Gebote , vielleicht in
erhöhterem Maße wie uns , dennoch wird eS , wenn der Revanche -
krieg beide Völker von neuem auf daS Schlachtfeld führt , nie¬
mals andere Resultate erzielen als 1870 , so lauge es kein Offi -
ziercorps hat , daS dem unsrigen an Zuverlässigkeit und innerer
Tüchtigkeit gleicht, so lange ihm — um mich deS bereits erwähn¬
ten Ausdruckes zu bedienen — jene „moralischen Faktoren " fehlen ,
die allein im Kampf den Ausschlag geben .

Karlsruhe , 9 . Mai . Seine König !. Hoheit derGr » ß -
Herzog geruhten , die Hofschauspielerin Frau Johanna Lange ,
geb . Scherz » , zum „ Ehrenmitgliede " des Großh . HoftheaterS zu
ernennen , mit dem Befehl , daß Krau Johanna Lauge in ihre
bisherige künstlerische Stellung tritt , sobald eS ihr Gesundheits¬
zustand gestattet .

— Berlin , 8. Mai . Im neuen See im Thiergarten fand
man heute früh den Häuseradministratsr Luh » mit einem Knebel
im Munde ertränkt . Seine Geldtasche , worin sich 28,000 M .
befunden haben sollen , wurde leer auf dem Spaudauer Bock
aufgefunden .

— Kalmortth , 8. Mai . Die „HabSburg " ist , von der
„Anglia " und der „ Cimbria " bugsirt , heute Nachmittag nach
Bremen abgefahren .

r . HeiterSheim , 7. Mai . Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche hier und in der Umgegend wieder erloschen ist , wurde die
Abhaltung der Viehmärkle gestattet . Der heute dahier abgebal -
tene Viehmarkt war mit 760 Stück Rindvieh befahren . Die
Preise hielten sich hoch und wurden daher , obgleich viele Kauf¬
liebhaber sich rinfanden , wenig Käufe abgeschlossen ; die Futtec -
aussichten sind als günstig zu bezeichnen , da die Kleeäcker gut
bestockt sind und die Wiesen einen reichlichen Ertrag in Aussicht
stellen . — Die Winterfrüchte sind theilweise dünn , und ist na¬
mentlich der Roggen durch die vorherrschenden Nordost -Winde in
der Entwicklung zurückgeblieben , doch kann der Monat Mai ,
wenn die in den letzten Tagen einactrctenc warme und feuchte
Witterung anhält , daS Versäumte nachholen . weßhald auch eine
günstige Ernte zu hoffen ist. Im Weinhandel ist Stillstand ein-
getretcu und wird über mangelnden Absatz hier und in der Um¬
gegend allgemein geklagt , weil Käufer sich nicht einfinden . Für
hiesige- Gewächs wurde gezahlt 27 M . für ISO Liter .

x AuS Bade « , 9 . Mai .
Bade « . Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich hat bei

ihrer Abreise dem Badischen Fcauenverein 400 M . , den Armen
der Stadt Baden SOO M , der Schutzmanvsckaft 500 M . , dem
Orchester - Unterstützungssonds 200 M . , den Thcatcrbedienfteten
150 M -, den städtischen Waldhütern 300 M . und den Bedienstrten
der Poststallmcisterei 250 M . als Geschenk überreichen lassen. —
Se . Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar ist am Sonn¬
tag hier eingetroffen .

Konstanz . Ueber die Psingstfeiertage werden von der Großh .
Dampfschifffahrts - Verwaltung such iu diesem Jahr wieder Lust¬
fahrten zu ermäßigten Preisen ausgeführt , am Sonntag den 13.
um 7 Uhr Morgens von Konstanz ab in den Obersee (Ankunft
in Bregenz 10 Uhr 30 Min . . Abgang daselbst 4 Uhr 20 Min .
Mittags ) , am Montag den 14. Mittags in den Ueberlinger See .

AuS Meßkirch berichtet der „ Ob . Grenzb . " vom 7. d . M . :
„ An der Aufstellung des Kreutzer - Denkmals wird gegen¬
wärtig unter persönlicher Leitung des Verfertigers desselben.
Herrn Bildhauer Baur aus Konstanz , rüstig gearbeitet ; der
Sockel ist bereits fertig , mit dem Aufsetzen der prachtvoll gear¬
beiteten Haupttheile wurde heute begonnen und vor Schluß dieser
Woche noch hofft Herr Baur das Werk mit der Bronze - Büste
des gefeierten Komponisten krönen zu können . Das Denkmal
wird unstreitig eine großartige Zierde für unsere Stadt werden ,
nur schade, daß der hiefür ausgcwählte Platz vom Verkehre etwas
weit abgelegen ist und von den wenigen die hiesige Gegend pas -
sirenden Fremden sozusagen „ gesucht" werden muß .

"

Pforzheim . Der am 7 . d. M . abgehaltene Monats - Bieh -
markt , zu dem seit längerer Zeit erstmals wieder Rindvieh zuge -
lasien war , wurde zwar gut befahren , doch gestaltete sich der
Handel nicht sehr lebhaft .

Vermischte Nachrichte » .
— Karlsruhe , 9. April . Als Ziel des diesjährigen Sommer -

auSflugs deS Vereins bildender Künstler , welcher
gestern stattfand , war die idyllische „ Elisabetheu - Quelle " bei
Rothenfels im Murgthal gewählt worden . Vormittags 11 Uhr
beförderte ein Extrozug die trotz des etwas zweifelhaften , schwülen
Wetters zahlreich erschienenen Festthcilnehmer — eS mochten gegen
180 Personen sein — an Ort und Stelle , wo dieselben am Ein¬
gänge des Etablissements von dem für diesen Tag besonders
eingesetzten Bürgermeister von Rothenfels , asststirt von seiner
Ehehälfte und einer auserlesenen Schaar von Ortseinwohnern
zu Fuß und hoch zu Roß , sämmtlich in getreuer Schwarzwälder
Tracht , mit einer herzlichen Ansprache empfangen wurden . Der
Zug setzte sich hierauf , mit dem Vereinsorchester an der Spitze ,
nach dem Festplatze in Bewegung , doch ehe derselbe noch erreicht
war , brachen aus einem Gehölz 10 veritable Indianer mit wil¬
dem Geschrei und geschwungenen Tomahaks hervor , um vor den
Augen der verblüfften Zuschauer den Bürgermeister als Gefange¬
nen fortzuführen . Derselbe wurde aber später nebst seiner besseren
Hälfte , die sich die Rothhäute ebenfalls holten , gegen Darbringung
eines Lösegeldes der goldenen Freiheit wiedergegeben .

Nun begann ein munteres Treiben ; die aufgeschlagenen Schau¬
buden wulden stark frequentirt : da war der berühmte Seiltänzer
Knie mit seiner Familie , welcher mit den verwegensten Akcebaten -
Kunststückcn brillirte , dort barg eine Bude den berühmten MeereS -
taucher , ein Bagnogefangener erregte unser Mitleid , während cm
„ Zahn der Zeit " an die Vergänglichkeit alles Irdischen erinnerte
und eine Hellseherin namentlich den jungen Paaren aus den >

Linien der Hand prophezeite ; daneben hatte sich ein amerikanischer
Schnellphotogravh etablirt , der , dem Andrang nach zu urtheile » ,
brillante Geschäfte gemacht haben muß . Daß daS Riesenweib ,der Zwerg , daS Kasperletheater , der Magnetiseur rc . nicht fehlten ,
ist selbstverständlich ; auch

' für Schießgelegenheit nach Scheibe und
hölzernem Vogel mit Gewehr . Jndianeipfeil und Armbrust war
gesorgt — kurz, es herrschte allgemeine Fröhlichkeit ; leider käme«
einige Regenschauer , die schließlich alle Fistgenoffen zwangen »daS schützende Dach deS Hotels aufzusuchen » in welchem sich
gegen 5 Uhr die Theilnehmer zum Mahle viederließen . Nach
Beendigung desselben , das dem Wirthe , Hrn . Hemmerle , alle
Ehre machte , trat die Tanzlust in ihre Rechte , und cs erfreute
dabei namentlich die von 4 Herren und 4 reizenden jungen Dame «
»m Kostüm der Bewohner deS Gatach -Thales getanzte Quadrille .
Rasch eilten die Stunden dahin und mit dem Abbreunen eine-
Fcuerwerkes schloß das so gut geplante und in allen Theilen vor¬
züglich gelungene Fest , das allen Theilnehmer » mit dem Gefühl
des DavkcS gegen die Arrangeure und Milwirkrnden in freund¬
licher Erinnerung bleibe» wird .

Neueste Telegramme .
Berlin , 9 . Mai . Reichstag . Der Präsident sucht

nach und erhält die Ermächtigung , dem früheren Reichs¬
tags -Präsidenten Slmson anläßlich seines fünfzigjährigen
Richterjubiläums am 22 . d . Mts . die Glückwünsche deS
Hauses darbringen zn dürfen .

Fortsetzung der Berathung der Gewerbenovelle . Der
8 148 (Bestrafung - unbefugten Eindringens der Hausirer )
wird mit 131 gegen 130 Stimmen in der Kommissions¬
fassung angenommen ; ebenso die übrigen Paragraphen ,
unter Ablehnung aller Amendements nach der Kommis¬
sionsfassung .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 10 . Mai . 65. Ab .-Borst . Coriolau , Trauer -

fpiel in 5 Akten, von William Shakespeare , nach Ticck's Ueber -
setzung . Die Ouvertüre von Ludwig von Beethoven . Die zur
Handlung des 1 . Aktes gehörige Musik vor, Wilhelm Kalliwoda .
Anfang 6 Uhr .

Freitag , 1t . Mai - 64 . Ab . - Vorst . Don Jua « , große Oper
in 2 Aufzügen mit den dazu gehörigen Rcciialivcn , von W . A .
Mozart . Frl . Meilhac als Gast . Anfang ' -- 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 1 . Mai . Klara , B . : HL . Würzburger , Kauf¬

mann hier . — 7. Mai . Wilhelmine Eva , V - : Germanus Sanier »
Vicefeldwebel . — Friedrich Karl Ferdinand . V . : Christian Wei -
gele , Kaufmann . — 8 . Mai . Rosa , V . : Friedrich Gräßle ,
Fuhrmann .

Eheschließungen . 7 . Mai . Abrah . Marx von hier , Prokurist
hier , mit Bertha Hamburger von hier. — 8 . Mai . Otto Ball -
weg von MoSbach , Finanzinspektor hier , mir Maria Lydtin von
Baden .

Todesfälle . 9 . Mai . Emma , 2 I . , V . : Hch. Deecke, Kon¬
zertmeister . — Maria , 1 I . 6 M . 13 T . , V . : Hch . Wollenberg ,
Diener . — Max , 3 M . 3 T . , V . : Adam Hisam , Schuhmacher .

Witternngsaussichten für Donnerstag, 10. Pjai .
Es steht Fortdauer des warmen , wolkigen Wetters mit Ge¬

witterneigung bei unbestimmten , vorwiegend schwachen Luftströ¬
mungen in Aussicht . Wetternachrichten - Bureau Karlsruhe .

Wittenmgsbeobachtimge » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
Varom Thermo «

in 0 .
Absolute
Zeucht.

Relatwe
Feucl-ti - .
keit irr

« ind . Himmel .

8 « acht» » Uhr 741 .7 -i- 13 . 1 9 30 83 still klar
9 . Mr^r . 7 Uhr ' ) 739 .7 -i- 13 8 9 .14 77 E ° sehr bew .
, « ttuS . r Uhr °) 739 .2 -i- 19.6 10.26 60 SW . bedeckt

i ) Regen -̂ 0 . 7 mm in den letzten 24 Stunden . -) Gewitter
und Sturm .

Wafferstaub deS Rheins . Rar«», 9 . Mai , MrgS . 3 . 71 w ,
gefallen 2 cw.

Briefkasten , e. Keine Polemik .

Wetterkarte Morgens 8 Frantfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9 . Mai 1883.

„ Etaatövapiere . iNordwestbahu
4°/« Preuß . Eons . 102 °/, « jE '.bthal

101° .
84°/,
67/j

76 ' /, -
SO ' /,

4° - Baden in fl.
4°/, „ i. Mrk .
Oester . Goldreate

„ Silbe « .
4°/, Ungar . Eoldr .
1877er Russen
II Orientanleihs
Italiener
Egypter

Banken .
Kreditaktien
DiSconto - Esmm .
Basler Bankver .
Darmstädter Bank 153 /,
Wien . Bankverein 93'

.«
Bahnaktie « .

101 Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel rc .
57 "

" Oest . Loose 1860
91-.
74 ' //

262
202

129-/.

StaatSbahn
Lombarden
Galizier
Buschkehrader

2«4 -/
129'/,
262° .
157 °/,

172 °/,
193 °/,
193

256
191

125 ' / .

Wechsel a - Amst .
, „ Lond .
, „ Paris
» „ Wien

Napoleousd 'or
Privatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

N a ch b ö r f e.

121 °/.
169 .72

20 .47
81.17

170 .65
16 .23

3
148

137 °/,

KreLitaktieu
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : still .

258 —

Berlin
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Tomman . 201.70
Laurahütte 131.20
Dortmunder 96.50
Marienburger 110.50
Böhm . Nordbahn —.

: Tendenz : — .

, Wie « .
b24 .— Kreditaktien
569 .50 Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5«/» Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

262
284 ' /,

12S

308 .50
58 .52

109 . 20
705 .—

91 .80

Ueberstcht der Witter » « « . Eine umfangreiche unregelmäßig gestaltete Depression liegt über dem Kanal und dem Nordsee -
Gebiete auf ihrer Nordostseite frische bis steife nördliche und nordöstliche Winde bedingend , während daS Luftdruck- Maximum im
Osten mit zunehmender Intensität nordwärts fortgeschritten ist . Bei meist schwacher Luftbeweguug auS vorwiegend südlicher bis
östliLer Richtung hat die Bewölkung über Centraleuropa rügen ommeu und ist die Temperatur außer m den westlichen Grenzgebie¬
ten allenthalben gestiegen, so daß dieselbe letzt überall , m Norddeutschland bis zu 6 Grad , über der normalen liegt . Ueber Brtta -
nien Holland , theilweise auch in Westdeutschland ist Regen gefallen . Auf letzterem Gebiete und an der Odermüuouug kamen Ge¬
witter vor . (Deutsche Seewarte .)



V .894 .1 . Zu Ausflüge «
« npfehlrn wir die Nachstehenden durch uuS debitirteu Karten :

Reue topographische Karte von Bade «
io 170 Blatt . Maßstab 1 : 25000.

Bis jetzt sind IS Lieferungen * 6 Blatt erschienen und ist der Preis für
ein über ' /« der Fläche auSgefüllteS Blatt 4 M . , für ein darunter 3 M . 50 Pf .

Außerdem find die Blätter Baden - Baden , Freibura . Tribera und
Waldkirch in billiger Ausgabe erschienen . Preis I M . , mit Abtönung 1M . SO .

Nettere topographische Karte » vo « Bade «.
EK»p «

^
»iischer^

tlas
^

?n Waden m SS Blatt , Maßstab 1 : SOOOO . Preis Pro

Aekerstchtskarte von Waden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000, Preis pro Bl . 1. M .
SeneralLart« »ou Wade » io 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 .

Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf . , mit Terrain 3 M . SO Pf .
Kerner die in unserem Berlage erschienene

Aomistwkart« des unteren badischen und württemöeraischen Schwarzwildes , photo-
litbographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .

Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi, SchnarS rc.
Karlsruhe . G Brauu 'sche Hofbuchhaudluug

Spinnerei und Weberei Wssenburg.
i .

s .

t .
s .

s.

und

Die General -Versammlnug hat heute beschlossen:
Entlastung deS Vorstandes und des Auffichtsrathe».
Auszahlung einer Dividende von 80 Mark für jede eingelieferte Anweisung
Nr . 30 „Betriebsjahr 1882 ", zusammen . 96,000.—
lleberwcisuug an die Arbeiter-Unterstützuugskasse und für
eine besondere Unterstützung . 9,653.66
Uebertrag auf einen Extra - Reserve - Conto . 50,000.—
Belastung deS von früheren Jahren auf dem Gewinn- und Verlust Conto
stehenden Saldo vo» 100,000.— auf demselben zu Gunsten des JahreS
1883 .
Wiederwahl der statutenmäßig ausgetretenen Mitglieder deS Aufsichts-
ratheS : HH . Eckhard . Haas und Nußbaum , und Neuwahl deS Herrn
Kaspar Ziegler in Mülhausen .

Die Dividendenzahlung geschieht von heute an bei der Gesellschaftskaste
den im AuSschreiben vom 31. März genannten Bankhäusern und Bank¬

anstalten.
Offenburg , den 8. Mai 1883 .

W .S2. 1._ _
Der Vorstand .

8 K. IckarSarsklia
Pension nn- Luftkurort

in Waldkirch im Elzthal (Eisenbahn -Station ).
Saison - Eröffnung am LS . Mai .

Prospekte und Auskunft ertheilen V .890 . 1 .
die Wirtschafterin Fräulein Wilh . Müller in Waldkirch
oder der Eigenthümer, Kaufmann D . Gäh in Freiburg .

Versicherung gegen RellmnMe , sowie
iler Art.« ««.-. gegen MMt a

Die Versicherungsgesellschaft „ Vttnrtngl » " i« Erfurt gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug, Wagen,
Schiff u . f. w.) zustößt. Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - uns
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
Zahlung der gauzen oder der halbe « Versicherungssumme , oder einer
Kurguote.

Die Entschädigungsansprüche , welche de« Versicherte « a«S einem
AngliickSfalle etwa an eine dritte Person znstehe « , gehen Nicht
an vie Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
100,090 jährlich ^ 100,^ ^ 40,000 jährlich X - 40, -,

„ 80,000 „ „ 80,5, „ 30,000 „ „ 30,-,
„ 60,000 „ „ 60,„ -> ^0,000 „ „ ^O,-,

Vernfsgefahr ^auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art.
Unsere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen

gegen alle Unfälle erweitern lasten, neu Eintretende sich aber je nach Wahl nm
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs¬
zweiges) u . des Wohnortes , der Versicherungssumme und der Versicherungsdauer
hei der Direktion in Erfnrt , sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesell¬
schaft ,

die Geveral -Ageniur der HiurrnKl » m Stuttgart ,
Seestratzc S« ,

die General -Agentur der HiuriiiKL » in LLonstan » ,
Hafenstraßc Nr . 14 , LL » rL KitvLSI « ;

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in Vnckv» , Sophiensiraße 25 ,
„ M'retviu '« 1 . Ar . , Vrns « IVvpprr , Kaiserstraße 126,
, „ A . HetinIInA . Inspektor der Ddurlngta ,

Grünwälderstraße 16,
„ Helckvlbor » , » NS « s « n , Häusterstr. 7 ,
„ Nnrlnrnd « , I » n » L » VSI , Kriegsstraße 34 vis L vis Grüner Hof,
, , A » r1 » o »p , Hauptagent , Schützenstraße 4 »,
, „ L 'rvinkvr » . Inspektor der rnart » , !» , Luisen¬

straße 72,
. « » »»nli elin , kievrg Nrnusiwniii » , II. 2. 1 ,
. „ L » rl 1 . 3 2,
. „ » -. «?. » , « er , « fm . v . 1 . 4,
. Vlornvvjliw , LISiinrS 8 «VIv »In »«r , Oestl Karl Friedr St 4,
„ „ I -v Slrniwr ^ vr , Kaufmann , Zerrennerstr. 23,
„ , L . Ltrniabsekvr , Fabrikant, Turnstr . 2,
Eine Reiseunfall-Versicherungspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬

bige« Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wen»
er im Besitz deS hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie
deren Vertreter übersenden die Formulare auf Verlangen stets ««entgeltlich
«nd portofrei . ' « sq »sLssq
- tz»m V»sarkß,jvtz »jsK ustarq stz »lsa , ^ ns ^ vtz »jAsjsvKv « « L
-ptziijr - K - stzrsoj rs - SL- rsE ayj tzrnv Hasquojsq tprj zsuörs
n - v « » rsü »sjL - jx -Nvj « N « a » vunsopimraK nsqusm
« r zrnjrA ur « o »zrs » »<L uv uaqvh ' « slpjuna ,
« ss »iaitz -Uv - « nsj »srk uoq invzasg ; « sq ahissaz Ms -n - vM

Soolbad Rheinfelde« ( «UL. )
ZI1 i-vnommicks , voi -rüglikl , bEkktsXllksnLlsltvn smkikvln .

i§cbatt»
'se t̂nlaFen «nck 7Valckz>arL. LOerndäcksr.

LlSteL VLetsel »^ krospeeius ILSt «! ÄV8
sn » skKet » A Ltis !8sUi »S8.

B .861 . 1 . (U.1780 . Y ) — — — — — —

Mainauer Rahmkäse
vom Hofgut Sr . König!. Hoheit des Großherzogs , anerkannt »orziigliche
Waare , empfiehlt in Laibcheu von 3 bi- 4 Pfund

HV . Lrd i« ILarlsrnve
Verkaufsstellen habe bei nachstehenden Firme» errichtet :

in Nnckvi» bei Herrn lblorlni » Küko ,
W ŵ»1I»iirx
Il « lckeHl»«rU

No

VNkeiiliorn
» »atntt
» » ppemaii

ANiovNei »

» u4 . 8 « bw«« »w» ,V . » » rill «,
GaorU Groeve ,^ lnvod 1KI ,

» vlvr ,G » »t . » vetnvolckt ,
ZiloloorUnII ,

» Gebnolckor .
llk. W. Einige Niederlagen könnten noch errichtet werden . W .48 . 2.

Iranz Christoph s
Fußboden - Glanj -Lack.
Diese vorzügliche Composition ist geruchlos ,
trocknet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz ,

ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich . — Die
beliebtesten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe )
und der reine Glanzlack ohne Farbezusatz.
Niederlage für d»» el »rr >t>« I . « kranr Lbriotopli ln Koriin,

bei «rvrlstopv « rtnan ». Erfinder und alleiniger Fabrikant des
V .859 . 1. echten Fußboden- Glanz -Lack .

V .730 . 3 . Lartoruvo .
^ re »i88l8 <;I »s

ff>po1kelLen-^ e1ien -SLnIr.
vis Avrl « II <ler 5 °/, pari rüek-

rablbaren kkanädric-ks ist ouomsdr
gliorlloti gekünäigt , vnä rvar äsr Rest
rur Rüdreabluog por >. llotobsr a o.

Xnek von Oer 8svl « III äsr 5 "/,
pari rtlekradidarso kkanäbrieks bot be¬
reits om 7. äiesss blonsts sine Verioo-
sung stottgeknnäen, unä siuä äis de-
trellsnäen Viste » bei wir einruseben .

vis Linlüsunx äsr geooxsosn LtLeüe
wit loakenäen Linsen vermittele icb
sodon jetst .

» nrl »»-« !»« , im ^ xril 1883 .

L « 8 VI » !
Der Augenblicks -Drucker

(v . R. v . !io . 14120 , L . li . ökterr. vriv .
8iib . kreiswsäoills unä viplow )

ist der vlnnln « pntenitlrtk , Copir -
appaiat mittelst Buchdruckfarbe. Der¬
selbe liefert auf trockne « Wege ohne
Presse eine fast ««beschränkte Anzahl
gleichscharfer , tiefschwarzer (auch
bunter) « ov «rn » » « llv »oei - Abzüge,
welche auch einzeln im ganze « Welt¬
postverein Portovergünstignng als
Drucksachen haben. Der Angenblrcks -
Drncker übertrifft alle bisherigen Co-
Pir-Apparate : Hecto - , Auto - , Polygra¬
phen rc. AL " Apparate mit 2 Druck¬
stächen von Mark 18.50 aufwärts ."AS
Prospekte , Zeugnisse . Urtheile der
Presse Originalabzüge sof . gratis
«nd irei. B 193 . 6 .

Zittau i . Sachsen-
Steuer «E? ir « >uiu » i » u .

Stelle- Gesuch.
W.74.2 . Ein Mann von 28 Jahren ,

ledig (Badener ) , zuletzt mehrere Jahre
in Berlin in einer großen Privat -Heil»
anstatt als Aufseher zuerst , dann als
Verwalter thätig , in allen Comptoir¬
arbeiten bewandert, sucht ähnliche Stel¬
lung für sofort oder später.

Offerten unter Chiffre 3. 6 . 104 be -
fördert die Expedition dieses Blattes .

V .842 . 2. Konstanz .

Lehrlingsgesuch.
Bei dem Unterzeichneten kann ein

mit tüchtigen Schulkenntnifsen ausge¬
rüsteter junger Mann sofort in die Lehre
treten.

Fleiß , Ehrlichkeit und sittliches Be¬
tragen sind unerläßliche Bedingungen .

Konstanz, im Mai 1883 .
Wm Meck,

Buchhändler .
W .9S. 1. AlS

'

Zommknillfeilthalt
im Uenchthile

ist in der Nähr beim Bahnhofe in
Oppenau eine freundlich gelegene
Wohnung mit 3 eingerichteten Zim¬
mern nebst Küche und Mansarde zu
ve^miethen . Näheres zu erfrage» bet

Spediteur F . I . Mayer
- in Opp enau .—

W .98. 1 . Offenburg .Wein
16 Hcctol. 1881r» fein rein , Zeller rothen
zu verkaufen.

Auskunft bei Küfermeister Karl
Kiefer , jung , in Offeubnrg .

Bern ». Bekanntmachungen .

Nutzholzversteigerung.
V882 . Die Bezirksforstei Gen -

genbach versteigert mit Vorgfrist aus
dem Domänenwalddistrikt HütterSbach,
Nbih. Satteleck . Haubühl u . Breiten -
sood am Donnerstag dem 17. Mai
d. I . . Morgens 10 Uhr . im Gast¬
haus zum Adler in Ge aeabach cOca
34V Nadeldoizstämme l . bis k . Kl ' ffe
in 3 Loosen auf dem Stocke . Wald
Hüter Wühler in Gengenbach zeigt die
angewiesenen Stämme vor.

Holzversteigerung.
v . 886. 1. Nr . 409 . Die Großh .

Bezirksforstei Baden versteigert mit
üblicher Borgfrist aus dem Domänen¬
walde IV Jagdhäuser Wald am

Dienstag dem IS. Mai d . I . ,früh 9Uhr,auf dem Jagdhause : 5 Eichenll .—IV. Kl -, 1 Kastanie . 4 Nadelban¬
stämme Itl . Kl . , 11 Nadel-SägklötzeI . Kl . , 10 II . Kl . , 12 Hl . Kl . . 13 Ster
eichenes , 35 Ster gemischtes , 40 Ster
tanneneS Scheitholz , 41 Ster gemisch¬
tes Prügelhott , 975 gemischte Wellen
und 1 LooS Schlagramn .

Dir Waldhüter GranS u . Brau¬
nagel in OoS zeigen da - Holz auf
Verlangen vor.

Holzversteigerung.
V .893 . I . Nr . 360 . Großh . BezirkS -

forstei Ottenhöfen versteigert am
Mittwoch dem 16. Mai d. I . , früh
10 Uhr, im Gasthaus zum Erbprinzen
in Unterwasser bei Ottenhöfen mit
halbjähriger Borgfrist :

31 Bnchenklötze ; 11 Ahornklötze ; 24
tanneneBautzämme IV. Kl . ; 6 tannene
Sägklötze; 597 Ster buchenes . II Ster
tanneneS u . 10 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 209 Sier buchenes , 48 Ster tan-
nenes und 14 Ster gemischtes Prügel¬
holz ) 1600 Stück buchene , 750 Stück
gemischte Wellen und 10 Loose Schlag¬
raum — Das Holz lagert an der Untcr-
wafferstraße. Domänenwaldhüter H.
Maier in Unterwasser wird daS Holz
a«f Verlangen vorzeigeu .

B .891 . 1 . Karlsruhe .
Submission .

ZurSchießübung der Badischen Feld-
Artillerieregimenter soll auf dem Sub¬
missionswege vergeben werden , die Lie¬
ferung von circa:

2100 H>w Scheibenbretter,
500 lfd . w Kreuzholz.

Versiegelte Offerten sind an den
Unterzeichneten bis zum 20 . Mai ,Abends 6 Uhr . einzuseuden . Liefe¬
rungsbedingungen werden auf Verlan¬
gen schriftlich Übersandt .

Karlsruhe , den 8. Mai 1883 .
B ehrendt ,

Feuerw.-Prem .-Lieuteuant.
Schillcrstr. 14 II.

U .961. 3. Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

GrundstäckspUioe und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Oderdirek¬
tion deS Wasser - «nd Straßenbaues
Tagfahrt

für Hanenkberstei « aufDienstag
den 15. k. M . , von Morgens 8
Uhr an.

für Oberweier auf Freitag den
18 . k. M . , von Morgens 9 Uhran . und

für Waldprechtsweier auf Dien¬
stag den 22. k- M . » vo» Mor¬
gens 9 Uhr au,in den bctr . Rathszimmern anberaumt.Die Vcrzrichaiffe übrr die Verände¬

rungen im Grundrigenthum sind in den
betr. Rathhäusrru zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr. Gemeioderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden.

Die Grundbesitzer werden anfgefor-
dert, noch vor der Tagfahrt die nach
S 5 der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßarkunden und Haud-
rrffc über riwaiar Veränderungen in
ihrem Grundbesitze au den betr. Ge¬
meinderath abzugebrn, da sonst diesel¬
ben nach 8 ? letzter Absatz der oben aa-
gefübrten Verordn, «» auf Koste« der
betreffenden Grundeigeuthümer beige-
brachk werden müssen.

Baden , den 24. April 1888 .
F . Baumann , BezirkSgeometer.

V .8S2. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der BundcSrath hat in seiner Sitzung

vom 31 . März d . I . auf Grund des
Artikels 46 der ReichSverfaffnug Fol¬
gendes beschlossen:

I. Der 8 45 Absatz 1 de« BetriebS-
reglementS für die Eisenbahnen
Deutschlands erhält folgende Fas¬
sung : .

„Die Llefernngszeitsetzt sich auS
ExveditionS- und Transportfrist
zusammen und darf nicht mehr
betragen als :

1 . an ExpeditionSfrist - 1 Tag ,2. an Transportfrist für
je auch nur augefan»
genc 300 Km . . . i Tag .

Sie beginnt mit der auf die Ab»
stemprlang deS Frachtbriefs oder
Aushändigung deS Gepäck - oder
Beförderungsschein- folgendenMit¬
ternacht und ist gewahrt, wenn in¬
nerhalb derselben daS Vieh auf der
Bestimmungsstation zur Abnahme
bereit gestellt ist.

Der Lauf der Lieferungsfristen
ruht für die Dauer deS Aufent¬
halts de- Lieh- auf den Tränke-
stationen (vergl- 8 « der Bestim¬
mungen über die Verladung und
Beförderung von lebenden Thieren
anf Eisenbahnenvom 13. Juli 1879).

Im übrigen kommen für die Be¬
rechnung derselben , sowie auch für
die Folgen versäumter LieferungS-
zeit die im Abschnitt m für Eil¬
gut enthaltenen Bestimmungen zur
Anwendung. "

H. Die vorstehenden Bestimmungen
traten mit dem 1 . Mai d . I . in
Kraft .

Karlsruhe , den 8. Mai 1883 .
General -Direktion.

« .896 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 10. Mai l. Jv

erscheint der 4. Nachtrag zum interne«
Gütertarif . Derselbe enthält außer be¬
reit» pnblizirten Änderungen Aufnahme
der Artikel Holzzeugmaffe. Holzstoff,
Holzzellstoff (Cellulose) in den AuS-
nahmetarif I , sowie tbeilweise ermäßigte
Frachtsätze für Petroleum und Naphta
ab Mannheim »ach verschiedenen badi¬
schen Stationen : der Frachtsatz für
Basel tritt aber erst am 1. Juni in
Kraft . Gleichzeitigmit der Einführung
dieser Frachtsätze treten die im Transit¬
tarif ab Mannheim vom 1 . August 1881
enthaltenen Tarifsätze für Petroleum
und Naphta nach Basel , Konstanz,
Schaffhausen, Singen und Waldshut
außer Kraft . Der Nachtrag kann bei
unfern Güterexpeditionen unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 1883.
General -Direktion.

Op- arbeiten.
B .855 . S . Nr . 320 . Die Großh . In -

spektion Acher « vergibt die Wiederher¬
stellung deS Dammdurchbruchs an der
Murg bei Steinmauern zwischen Ufer¬
stein 65 und 66 , bestehend m Damm -
auffüllmigsarbeit mit Herstellung der
Böschungen und Planie
^ im Anschlag von
Loos 1. linksseitiger Damm

10235 40 AII . rechtsseitiger
Damm . . 14219 - A

zusammen 24454 40 A
im Submissionsweg in Akkord .

Bemerkt wird , daß im vorliegende»
Fall DieustbahntranSport zweckmäßig
Anwendung findet.

Angebote auf beide Loose zusammen
oderaetrennt sind schriftlich in Prozenten
deS Voranschlags und verschlossen, mit
paffender Aufschrift versehen bis läng¬
stens Dienstag de« IS . Mai d . I .,
Vormittags v Uhr , auf dem Bureau
des Großh . Ingenieurs Eisenlohr in
Rastatt portofrei einzureichcn , woselbst
Ueberschlag , Plane und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen.

UnS unbekannte Bewerber habe » sich
über ihre Leistungsfähigkeit rc . «mSzu-
weiseo.

Submission .
Die Herstellung eines Brunnenschach¬
tes ,« Kasernement,

veranschlagt zu . 1496,71 M .
die Erd -, Maurer - und

Steinhauerarbeitenzur
Vergrößerung deSWacht-
lokalS . 652 .47 M .

die Maurer - und Steio -
hauerarbeiten zur Er¬
höhung der Mauer
beim Kasernement . 910,11 M .

sollen im Termin de» 19. Mai er . ,
Vormittags 10 Uhr. bei der Unterzeich¬
neten Garnisonverwaltung vergebe «
werden .

Kostenanschlag . Zeichnung und Be¬
dingung liegen anS.

Heidelberg , den 7. Mai 1883 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

Wärter-Gesuch .
V .775 . 3 . Nr . 118. Wir suchen auf

1 . Juni d . I . einen tüchtigen Wärter .SreiS -Pflegeanstalt bei Sckwvfhei « .
(Mit «nwr Beilage .)

Druck u » d Verlag der G . Braua ' schr » Hofbnchdruckerei .
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